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Zitat von samu

Du könntest einfach mal in die Lehrpläne der Realschule reinschauen. Aber wenn du
vorm Beginn des Lehramtsstudiums schon zweifelst, ob es öde werden wird,
Jugendlichen eine Sprache beizubringen, würde ich nochmal in mich gehen. Intellektuell
fordern dürfte dich in deinen studierten Fächern auch ein LK nicht.

Das kann ich nur so unterschreiben. Die intellektuelle Herausforderung ist einfach sehr gering
und wenn du erstmal drin bist, kommst du aus dem System Schule nicht mehr sinnvoll heraus.

Entweder man geht darin auf eher Erzieher zu sein (und würde bis auf beim Gehalt auch als
Erzieher glücklich sein).

Oder man reduziert Schule für sich soweit es geht und sucht sich einen herausfordernden
Nebenjob (Gutachten schreiben etc.) oder ein sinnstiftendes Hobby, in dem man richtig gut
werden möchte (Musik, Sport etc.).

Aber fachwissenschaftlich interessiert und sehr gut zu sein und daraus Befriedigung zu ziehen
im Lehrerberuf, das ist fast unmöglich.

Auch die monetären Aspekte sind zu schlecht um sich zu sagen, hey, dafür führe ich ein
Luxusleben.

Wenn du vor allem Spaß an deinen Fächern hast und daraus viel Motiviation ziehst, mache
einen Bogen um die Schule. Nutze deine Motivation und dein Können lieber in der Forschung
oder Industrie, wo du fachwissenschaftlich gefordert bist!
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